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FARB-UND STILBERATUNG

SELBSTBEWUSSTER MIT FSELBSTBEWUSSTER MIT FARBE UND STILARBE UND STIL

TEIL 4: DER WINTER

IIm vierten und letzten Teil stel-
len wir heute - passend zur Jah-

reszeit - eine Winterfrau vor. Am
liebsten wären ja alle gerne ein
Wintertyp. Denn dieser ist der ein-
zige Typ, dem ein reines Schwarz
und Weiß wirklich gut steht. Und
da Schwarz als die wichtigste Mo-
defarbe der letzten Jahre gilt, ist es
besondern interessant, eine Win-
terfrau zu sein, die Schwarz bis ins
hohe Alter tragen kann. "Hoffent-
lich bin ich ein Winter", höre ich
oft in meinen Beratungen. Dabei
haben wir festgestellt, dass der
Wintertyp in Deutschland gar
nicht so häufig vorkommt. Früh-
ling und Sommer sind am meisten
vertreten, dann kommt der Herbst
und zum Schluss der Winter. 
Sabine, 48 Jahre: Ihr war sofort an-
zusehen, dass sie sich in ihrem
Outfit nicht wohl fühlte. “Ich kom-
me mir immer so langweilig vor,
egal was ich anziehe. Und das sa-
gen mir auch noch meine Töch-
ter”, erklärte sie. Wie sie formu-
lierte, hatte sie durch “Kinder,
Küche, Putzen” als Hausfrau den
Kontakt zu sich selbst verloren.
Ich versicherte ihr, ich könne ihr
helfen, das positive Gefühl für sich
wieder zu finden. 

● FARBBERATUNG

Die Garderobe von Sabine war
bisher recht trist, da sie überwie-
gend die eher ‘nichtssagenden’
Töne Grau, Beige und Blau für ih-
re legere Jeansmode bevorzugte.
Schwarz trug sie dagegen selten,
da diese Farbe eine gewisse Do-
minanz ausstrahle. “Eigentlich
möchte ich nicht gesehen werden,
geschweige denn in den Mittel-
punkt durch mein Erscheinen

rücken”, so ihre Aussage. Als ich
ihr die vier Farbgruppen zeigte,

gefiel ihr spontan der Sommer,
mit der Begründung, der böte die
meisten dezenten Farben. Mit den
Herbsttönen könne sie sich auch
noch anfreunden, aber nicht mit
dem Frühling und am allerwenig-
sten mit dem Winter. 
Obgleich sie nun hoffte, die Som-
merfarben mögen ‘ihre’ sein, zeig-
ten sich bei ihr die Winterfarben
als die wahren Favoriten. Aller-
dings kam mit den kräftigen Tö-
nen wie Schwarz, Pink, Zitronen-
gelb oder Royalblau genau das zu-
stande, wovor sie sich scheut: Do-
minanz auszustrahlen. Ihr Teint

blühte bei den Winterfarben förm-
lich auf, sah kraftvoller, interes-
santer und lebendiger aus. "Mit
den Farben kann ich mich ja nicht
mehr verstecken", sagte Sabine er-
schrocken. Als ich sie nach dem
anschließenden Schminkritual
aufforderte, sich vor den Spiegel
zu setzen, um ihr die Winter-’Fin-
altücher’ umzulegen, hörte ich ein
lautes “Wow, das soll ich sein? Da
schaut mich ja eine ganz andere

Frau an”. Sabine erging es wie den
meisten Kundinnen. Ihnen ist zu
Beginn der Beratung nicht klar,
dass tatsächlich eine Typverände-
rung innerhalb der zwei bis drei
Stunden passiert. “Bin mal ge-
spannt, wann ich das erste Mal ein
Pink tragen werde”, hörte ich denn
auch prompt zum Abschied. 

● STILBERATUNG 

Eine Woche später kam Sabine
mit einem Koffer ausgewählter
Garderobe zu mir. Die Schnitte
und Kleidung, die sie bisher trug,
waren recht einfach, ohne Pepp.
Bei der Stiltyp- und Persönlich-
keitsanalyse stellte sich heraus,
dass Sabine gerne mutiger wäre,
aber nicht weiß, wie sie es an-
packen soll. Ich schlug ihr eine

burschikoes
Stilart mit
strengeren
Touch und
modischem
Chic ausge-
richtet vor.
In zu femi-
niner oder
sportiver
Kleidung
wirkte sie eher ‘altbacken’. “Kann
ich das bei meiner Figur tragen?”,

so ihr Einwand. Allerdings: Sie ist
sehr schlank und trägt in ihrem Al-
ter Größe 34 bis 36. Anhand der
mitgebrachten Garderobe arbeite-
ten wir dann im Hinblick auf die
neue Stilrichtung heraus, welche
Jacken, Röcke oder Hosenformen
für sie geeignet sind - auch bezüg-
lich ihrer Körperformen und -pro-
portionen. Ich empfahl ihr beson-
ders die aktuelle Hosenform mit
geraden, weiteren Hosenbeinen
oder die Boot-Cut-Form, um von
der wenig vorteilhaften ‘Karotte’
wegzukommen. Sabine wollte
nicht mehr länger warten und
buchte gleich eine Einkaufsbera-
tung mit mir. Das Ergebnis sieht
man auf den Vorher- Nachher-Fo-
tos. Zur Basisfarbe Schwarz  kön-
nen später die bunteren Winterfar-
ben hinzugenommen werden. Als
die Kinder von Sabine das neue
Outfit sahen, waren sie ganz be-
geistert und sagten: “Das sieht
cool aus, Mama, steht dir gut”.
Das war für sie das schönste Kom-
pliment und ein Ansporn, am Ball
zu bleiben. 

● SCHMINK- UND FRISUREN
BERATUNG

Um die Optik des Outfit abzurun-
den, gehörte das ‘i-Tüpfelchen’
einfach dazu: Meine Empfehlung,
die Haare weiterhin kurz zu tra-
gen, nahm sie wohlwollend auf.
Ich zeigte ihr, wie sie mit Haargel
die Haare etwas pfiffiger stylen
kann. Am Schminken hatte sie bis-
her kein Interesse gezeigt. Daher
erklärte ich ihr alles sehr detail-
liert: Make-up mit einem
Schwämmchen auftragen, davon
hatte sie beispielsweise noch nie
gehört. Sie kaufte die ihr unge-
wohnten kräftigeren Winter-
Schminkfarben, um zu Hause wei-

ter üben zu
können.
“Hätte nie
gedacht,
dass eine
Beratung so
viel bei ei-
nem Men-
schen auslö-
sen und po-
sitiv verän-
dern kann.
Schön,
wenn man
merkt, dass
man sich in
seiner Haut
wieder wohl
und sicher
fühlen
kann”, laute-

te ihr abschließendes Kundenur-
teil. Anita Schakinnis

Sabine vorher (links) und nach-
her (rechts). In Schwarz wrkt die

Winterfrau blendend.

Auch im letzten Teil wird wieder deutlich zu erkennen sein,
dass die Frau in den reiferen Jahren mit den entsprechen-

den Farben und dem passenden Stil selbstbewusster und
attraktiver durch's Leben gehen kann. Dadurch stellt sich

im Alltag ein positives Lebensgefühl ein. Mode wie Kosme-
tik wird neu entdeckt und time-by-time lustvoller und ge-
zielter umgesetzt. Frau fühlt sich jünger, ansprechender

und das wirkt sich automatisch auch auf andere Lebensbe-
reiche positiv aus. 
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